
Ans deutschen Vereinen.
Germania Turnverein" veranstaltet

ein Fest für das „Amerikanische
Rathe Kreuz". Gesangvereine

haben Rundschreiben vom Tirek-
torium des „Nordöstlichen Sän-
gerbundes" erhalten. „Eichcn-
iranz" trifft Vorkehrungen für
eine Festlichkeit.

Gestern Abend hielt der „Genua-
uia Turnverein" seine General-Ver-
sammlung ab. Ter grosse Versamm-
lungsraum in der Turnhalle an der
Nord-Gay-Straßc war fast völlig be-
seht, die Versammlung war besser
besucht, als seit langer Zeit. Tie
Wahl des Turnlehrers wurde ach
längerer Debatte der Vorstands-
Sitzung am nächsten Dienstag über-
lassen. Ter Verein beschlos;, am t).

Oktober ein Fest zum Besten des
Amerikanischen Rothen Kreuz" ab-
Zuhalten. Tein folgenden Comite
wurde das Nähere übertragen: Jacob
Ncwman, Hermann Kluge, Karl Bo-
denburg und Rudolf Müller, sonne
dem Vorstand des Vereins. Den Vor-
sih bei der Bersammlnng führte der
1. Sprecher Henry Hoffcrbert, an
Stelle dcü auf Ferien weilenden
Schahmeisters Hermann Kais Mar-
der Turnbruder Hermann Buhl ge-
treten. Sekretär Albin Wohlleben
verlas Einladungen von der „Har-
monie" und dem „Frohsinn", vom
Philadelphia Turnbczirk" zu einem
Portrag über geistige Bestrebungen
">n 9. September und vom „Colling-
ton Pcrgnügungö-Vercin". Es wur-
den zwei neue aktive Mitglieder aus-
genommen.

Harmonie" und „Froh-
j i n n."

Gcmcinschastlich mit ihren Damen-
Vereinen hielten gestern Abend die
„Harmonie" und der „Frohsinn"
eine Sihung in des letzteren Gesang-
Vereins Elubhaus, um die Arrange-
wcnts für das groszc Familicn-Pic-
nic und Musikfcst zu besprechen, das
nm Mittwoch, de 12. September,
u „Eannstatter Park" stattfindet.

Tie Damen haben sich in liebens-
würdiger Weise erboten, die Speise-
Wirthschaft ganz und gar zu übernch-
"wn, was das Essen und die Bedie-
nung anbelangt. Außerdem werden
bie Damen die verschiedenen Conii-
te'n der Herren unterstützen und den
twrschiedenen Budenständen wste-
ben. Frau Katharine Strauff, die
Präsidenten deS „Frohsinn - Tamen-
Vereins," hat das Amt als Vorsihe-
l'u des KüchewComite's übernoni-
wen „,id wird von Frau Andreas
Bayer unterstützt werden. Frau Eli-
sabeth Pleitner hat sich erboten, die

zu beaufsichtigen, mäh-
end Frau Ferdinand Kaiser die EiS-

beaufsichtigen wird. Tie
versprechen den Besuchernes Festes, die, tvie erwartet wird,

m Mengen nach dem „Eannstatter
Part" strömen werden, die ausge-
suchteste Küche und Speisen, die sie
bon zu Hause gewöhnt sind, wie
Kartoffelsalat und andere pickfeine
Gerichte.

ach der mit den Damen gehaltenen
Sitzung übten die Sänger dcs„Froh-
pun" ~„d der „Harmonie" unter der
Mutung ihres gemeinschaftlichen Di-
rlgcntcn. Prof. Föhn A. Klein, die
Wieder für das bevorstehende große
Fest ein. Es wird ein immenser Zn-
ft'nich seitens des hiesige deutschen
Volsthums zu der Veranstaltung er-
wartet.

oz i a list i sch e Licderta-
f e l."

Die Gesangstunden der „Soziali-
st'fchcn Liedertafel" sind stets gut be-
sucht. Gestern Abend übten die
Sangesbrüder die Lieder ein, diefür das am Samstag, den 16. Scp-
tember stattfindende Wcinlesefest vor-
gesehen sind. Herr Chas. W. Dill,
derDir,gent, war mit den gestrigen
Deutungen außerordentlich zufrie-den Seit der letzten Versammlung
sind drei neue aktive Mitglieder auf-genommen worden. Das Weinlese-fest wird nach Beschluß einer am letz-ten Sonntag stattgehabten Sitzung
im Vereinslokal an der Fredcrick-
Ave., abgehalten werden. Es wird
auf eine recht zahlreiche Theilnahme
au diesem volsthümlichen Fest gerech-
et. Das Comite, das aus deu Her-
ren Otto Thiele, Vorsitzer. Anton
i'wpfel. Albert Pfister und Franz
Lung besteht, hat bereits alle Vor-
bereitungen für dieses außergewöhn-
liche Fest getragen.

Uebrigens war das Familicii-Pic-
uir, das die Sozialistische Liederta-
fel am letzten Samstag auf Kniese's
Platz veranstaltete, sehr hübsch ver-
laufen und hat außerdem einen schö-
nen llebcrfluß eingebracht, der na-
türliche der Regimentskas.se zugute
kommt. Der Gesangverein „Einig-
keit" war stark vertreten und gab in
Gemeinschaft mit der „Sozialist!-
scheu Liedertafel" einige Lieder zum
Besten.

„Eichenk r a n z."
I August Goebel's Halle. 3. und

Gough-Straße, Highlandtown, übten
die zur regelmäßigen wöchentlichen
Singstunde erschietwupn Sänger ds

Gesangvereins „Eichcnkranz" unter
Leitung ihres Dirigenten George W.
Poehlmann einige Chöre. Ter
Singstunde folgte die übliche Ge-
schäftssitzung, in welcher Präsident
Föhn C. Greif den Vorsitz und Sekre-
tär Heinrich Giefeking das Protokoll
führte. Für das Mitte Oktober in
Eyring'S Halle stattfindende Wein
lesesest wurden weitere Vorbereitn
ge getroffen. Dem von den Gesang-
vereinen „Harmonie" und „Froh-
sinn" arrangirten Picnic ini „Cann
stattcr Park" am 12. September
werden die Sänger des„Eichenkranz"
zahlreich beiwohnen. Fn der vom
ordöstlicheu Sängerbund angeordne-
ten Urabstimmung wegen Verlegung
des Süngcrfests stimmte der „Eichcn-
kranz" für Verlegung des Festes.

„Thalia - Männcrchor".
Die Mitglieder des „Thatia-Män-

ncrchor" übte gestern Abend unter
der Leitung des Dirigenten, Prof.
Mutter, in ihrem Vereinslokale,
Mosmüller's Halle an der Nord-
Central-Avenue, Chöre für das Con-
zcrt am 29. Oktober in Verry's Halle
ein. In der Monatsversammlung,
die der Singstunde vorausging, wur-
de eine Einladung vom „Harmonie",
„Frohsinn" und ein Schreiben vom
nordöstlichen Sängerbund, betreffs
Verschiebung des Sängcrsestes, vom
Sekretär George Hiilimelhebcr vor-
gelegt. Ter Verein beschloß zu Gun-
sten der Verschiebung deS Festes ein-
zuberichtcn. Nächsten Dienstag fällt
die Singstunde der Wahl wegen aus.
Ein aus den Herren Harry Schmidt,
Georg Lein, Joseph Gortzian, Georg

Debis, Albert Oehlmann. George

Himmelhcber und Friedrich Schiller
bestehendes Conzert - Comite wurde
vom Präsidenten George Wiesuer
ernannt.

„U ngarisches Hei m."
Ter als „Ungarisches Heim von

Baltimore" bekannte Verein wird am
Sonntag ein Picnic in „Bcnkcrt's
Park" an der Torsey Lane halten
Ta Niemand ohne Karte Eintritt er
langen kann und an der Thüre am
Sonntag überhaupt keine Eintritts-
karten verkauft werden dürfen, müs
sen solche vorher von den folgenden
Comite-Mitgliedern erlangt werden:
Nud. Kraus, Nr. 912, Süd-Carcy-
Straße; Julius Kosmcr, Nr. 719.
West-Pratt-Straßc, und Föhn Rechter
Nr. 16, Nord-Greenc-Straße.

„Kr i e g c r b u n d - Frauen-
Verei n."

Ter „Frauen-Nerein des Teutscher.
Kricgerbundes" hielt gestern Abend
in „Rotschu's Halle", Ecke Preston-
und Washington-Straße, seine regel-
mäßige Versammlung unter dem
Vorsitz von Fra Anna Gclhardt.
Die Sekretärin, Frau Lisette Rusch,
protokollirte. Nach Erledigung dei
Noutinegeschäste beschlossen die Mit-
glieder, im Oktober in „Nüffel's
Halle" ei Fest zu veranstalten.
„Metzger - Gesangverein."

Fn seiner gestrigen regelmäßigen
Sitzung in Nüffel's Halle an der
Nord-Frederick-Straße traf der„Mctz
ger - Gesangverein" weitere Vorbe
rcitungen für das demnächst stattfin-
dende Ochscnrösten. Ter Verein hieß
auch die Ansicht des Nordöstlichen
Sängerbundes, die Abhaltung de-:
Säugerfestes bis zu einer günstige
reu Zeit zu verschieben, für gut. Vicc-
Präsidcnt Ernst Hvttenbacher führte
den Vorsitz und Sekretär Franz
Krebetz das Protokoll.
Daineiisektion des „Germa-

nia > Turnvereins."
Tic Damensektion des „Germania

Turnverein" hielt gestern Abend in
der Turnhalle an der Nord-Gay
Straße eine gutbesuchte Monatsver
sammlung, in der Frau Marie Jeh-
nert, die Präsidentin, cken Vorsitz
führte. Frau Therese Müller ist Se
kretärin und Frau Virginia Michel
Finanzsckretärin. Tie Damen nah
men drei neue Mitglieder auf. Am
ersten Dienstag im Oktober giebt die
Damensektion ein Familienfest mit
Sauerbraten und Kartofselklößen
Gestern Abend ließen sie sich Kaffee
und Kuchen und andere Erfrischun-
gen gut schmecken.

Silbernes F u b i lä u m.
Wie schon früher bekannt gemacht,

wird der „Frohsinn-Damen-Verein"
heute Abend sein 25. Stiftungsfest im
„Eannstatter Park" feiern, zu wel
che, die Mitglieder dieses beliebten
Gesangvereins eingeladen sind. Es
werden einige Ansprachen gehalten,
außerdem stehe den eingeladenen
Gästen einige Neberraschmigcn bevor.
DaS Fubilämnsfest wird durch ein
Bankett mit darnfsolgendem Tanze
gefeiert und verspricht, eine der schön-
sten Veranstaltungen der Saison zu
werden.

Ilnglücklichrr Sturz.
Der Neger FameS Payne, ein 98

Fahre alter Frachtverlader, siel im
Lagerhaus Nr. 5 zu Cantoii auf die
Kante des Karrens und verletzte sich
am Unterleib, an der rechten Hüfte
und am Bein. Er wurde nach dem
Mercy-Hospital gebracht.

Gestern meldete die Polizei die
Namen von 94 Mann im Zwangs-
arbeitsbureau an, welche arbeitslos
sind. '

Deutscher verhaftet.
Der 34 Fahre alte Fritz Roseuberg

wurde gestern Nachmittag von Hilfs-
Buiides-Marschall E. Taylor in Per-
rhiiian, Harford-Couiity, verhaftet
da er angeblich in einer verbotenen
Zone arbeitete, ohne einen Sperrzo-
ueiipaß zu besitzen. Rosenberg ist ein
Gärtner. Marschall Stockham er-
hielt bor einigen Tagen Informatio-
nen über Roseuberg, worauf ein Haft-
befehl ausgestellt wurde. Taylor
fuhr dann nach Perryman und nahm
die Verhaftung vor. Er brachte sei-
nen Gefangenen nach Baltimore und
lieferte ihn in der mittleren Polizei-
station ein, wo er bis heute für die
Buiides-Behördeu festgehalten wird.

Wieder ein Einbruch am Middle
River.

Die Verbrechen bei Middle River
mehren sich. Am Montag Morgen,
bald nach 4 Uhr, erzwang sich ein
weißer Mann Eingang in das Haus
der Frau John Punte von Middle
River, durch ein Küchenfcnster und
drang in das Zimmer des 16-jähri-
gen Sohnes der Frau, der aus dem
Bett sprang und mit dem Manne
rang, gleichzeitig um Hülfe rufend.
Der viel stärkere Mann warf deu
Jüngling gegen die Zimmerwand
und begab sich daun in das Zimmer
der Frau. Diese war gerade im Be-
griff das Bett zu verlassen, denn sie
hatte die Hülferufe ihres Sohnes
gehört. Der Eindringling warf sie
auf's Bett zurück und bekämpfte sic
mehrere Minuten lang. Gerade als
ihre Kräfte zu schwinden drohten
kam der Sohn, der sich soweit wieder
erholt hatte, zur Hülfe und rief noch-
mals um Beistand. Von Angst er-
faßt floh nun der' Mann aus dem
Hause, nicht eher aber als bis er der
Frau noch einen wuchtigen Schlag
mit einem Knüppel versetzt hatte.
Frau Punte beschreibt den Manu als
ungefähr 6 Fuß 6 Zoll groß und
von 150 Pfund Gewicht. Er trug
schwarze Hosen und ein blaues Hemd.
Lieutenant Creamer und mehrere
Polizisten suchten die ganze Gegend
ab, bis jetzt aber erfolglos.

Neger überrascht.
Als Howard Need, von Nr. 714

Light-Straßc, kurz nach Mitternacht
sich ein Glas Wasser holen wollte,

fand er auf dem Küchcntisch seiner
Wohnung sitzend den 24 Jahre alten
Neger William Briggs von Pitts-
burgh bor. Als Reed den Neger
fragtp, was er in seiner Wohnung su-
che, wurde derselbe frech und machte
eine Haudbeweguiig nach seiner Rück-
tasche, als ob er einen Revolver her-
vorziehen wollte. Reed, der für sein
Leben fürchtete, verschaffte sich eine
Schußwaffe und hielt den Wollkopf
gefangen, bis der Polizist Neuinau
auf seine Hülferufe erschien, der den
Neger ach der südlichen Polizeista-
tion brachte, wo Richter Rauft ihn
dem Gerichtsverfahren überwies un-
ter der Beschuldigung, in das Haus
gedrungen zu sein mit der Absicht zu
stehlen.

Von tollwüthigcm Hnnd gebissen.
Vor seinem Heim, Nr. 2110, Fre-

dcrick-Ave., wurde gestern spät am
llachmittag der elfjährige August

Kirsch von einer Bulldogge angefal-
len und in die Hand und linke Hüfte
gebissen. Auf seine Hülferusc eilten
Nachbarn herbei, die den Hund in der
Nähe der Pulnskistraße und Frede-
rick-Avc. überwältigten. Derselbe
wurde später von dem Polizei-Ser-
geanten Hughes vom südwestlichen
Distrikt erschossen. Der Knabe wur-
de nach dem Frauklin-Square-Hospi
tat gebracht, wo seine Bißwunden
cauterisirt wurden. Mau befürchtet,
daß der Hund tollwüthig gewesen ist.

Kurze Stadtncnigtritkli. i

Ein Eoiiilte der Jederal-Reserve-
bank zu Richiuond iuspizirte gestern
mehrere Baukgebäude an der South-
Straße, uni dort eine Fitialc eiiizu
richten. Eine Auswahl ist noch nicht
getroffen.

Hr. John P. Lander, der Präsident
der „Teutschen Feiierversicheruugs-
Gesellschaft", hielt gestern Nachmittag
bei dem Wocheii-Luiicheon des „Ro-
tary Clubs" eine Rede über Vermin
derung des Verlustes durch Brände.

Die ersten Orangen auS Jamaica
in dieser Saison trafen gestern auf
dem norwegischen Dampfer „Vena-
tor" ein, der auch 23,000 Bündel Ba-
nanen brachte.

Frau Fda N. Moore von Nr.
1009, Poplar-Grovc-Straße, erhielt
gestern im Kreisgerichte eine absolute
Scheidung von ThoS. A. Moore und
das einzige Kind der Ehe zugespro-
chen.

Die zweite Klasse der Mariue-Fn-
gcnicursschule zu Hoiuewood wurde
gestern orgaiiisirt. Die Abeiidklasscu
versammeln sich um 6 Uhr Abends.

Frau Graß von Washington ist
zum Schlagbaumwärter au den Ge-
leisen der „Pennsylvania Bahn" zu
Bowie, Md., ernannt worden.

-Abonnenten, die den „Deutschen Lorre-
spondenten" nicht pünktlich oder unre,iel-
müsrig erl,alten, sind pebeten, der Office
davon per Telepbo oder schriftlich Mit-
Uscilun- zu muchcn,

Der Deutsche Korrespondent, Bnllimore, Md., Mittwoch, den 6. September 1917.

Erhalten Instruktionen.
Die Polizei-Commissäre gaben ge-

stern den acht Tistrikt-Polizei-Capitä-
nen Befehle, welche die Polizisten bei
den Primär-Wahlen am nächsten
Dienstag zu beobachten haben. Die
Commifsäre machten die Capitäne
darauf aufmerksam, daß jeder Poli-
zist, der die Befehle nicht ausführt,
entlassen werden wird.

Oper in Aussicht gestellt.
Herr Max Hirsch, der Geschäfts-

führer der Boston Grand Opero
Company, der am Montag mit eini-
gen Freunden im Belvedere Hotel sich
auf Besuch aufhielt, erklärte, daß die
Boston Grand Opera Company ihre
Saison nicht vor November beginnen
würde, und daß Baltimore auf der
Liste stehe. Außerdem fügte er hin-
zu, daß dieselbe eine der größten und
besten Truppen in diesem Jahre auf-
weisen wird, wie dieses Land für
viele Jahre nicht gesehen hat. In
der Company seien viele der berühm-
testen Opcrngrößen einbegriffen.
Das Datum der Ankunft der Opern-
gcsellschaft hier in Baltimore konn-
te Herr Hirsch jedoch nicht angeben,
doch sagte er, daß alle Arrangements
getroffen sind, um den hiesigen Mu-
siklicbhabcrn eine Serie von Opern
darzubieten, die sicherlich großen Zu-
spruch haben werden.

Grschenk für den Stunt.
Die Herren Henry White und sein

Bruder Julian Leroy White haben
dem Staate Maryland ungefähr 700
Acker Waldland in Garrett-County

für Ttaats-Forst-Rescrve geschenkt.
Tie Farm ist als die Hcrrington
Run-Farm bekannt, liegt ungefähr
vier Meilen westlich von Oakland und
war ursprünglich in dem Besitze der
Schley-Familie. Das Land liegt un
gefäbr 2600 Fuß über dem Meeres-
spiegel und ist zum größten Theile
mit Wald bestanden. Hr. I. Leroy
White hat seinen gesetzlichen Wohnfitz
in Baltimore an der West-North-
Ave., hält sich aber mit seiner Gattin
beständig in Frankreich auf. Ter
Bruder Henry White war Botschafter
der Ver. Staaten an Frankreich.

,

Zur ewigen Ruhe gebettet.
Unter Begleitung vieler Freunde

und mit reichem Blumenschmuck be-
deckt, wurde gestern Morgen der
Sarg mit der irdischen Hülle der ver-
storbenen Frau Franciska Weindcl,
geb. Zankle, auf dem Hl. Erlöser-
Friedhof der Erde übergeben. Der
Trauerzug setzte sich vom Hause des
Gatten, Herrn Andrew Wcindel nach
der St. Jacobus-Kirchc in Bewe-
gung, woselbst eine Requiem-Messe
für das Seelenheil der Verstorbenen
gelesen wurde. Frau Weindcl wurde
vor 65 Jahren in Gelsen, Franken-
hausen, in Nicdcr-Baycrii, gebore.
Sic kam vor 90 Jahren nach Balti-
more. Außer ihrem Gatten hinter-
läßt sic einen Sohn, Louis Weindel.
Als Bahrtuchträgcr fungirtcn die

Herren John Simon, George Getz,

Frederick Borman, Harry Miller,

John McCrackcn und M. I. Simms.
Die Verstorbene wohnte in Nr. 904
Harford-Ave.

Muni.zipnl-Nllchrichten.
An Stelle von George E. A. Fair-

ley, HülfS-Jngenicur der städtische
elektrischen Commission, der eine
Commission als CaPitäu im Inge-
nieurs - Reserve . Corps erhielt und

nach Washington abberufen wurde,

nannte Herr R. Thomas, Vorsitzer
der elektrischen Commission, Herrn
George B. Wennagie als dessen Nach-
folger.

Mayor Preston verweigerte gestern

das Gesuch des Wasser-FngcnicurS
Lee, dem Commandanten der Wasser-
werk-Wachc, Lieutenant M. S. Atkin-
sou, jr., ein Automobil auf Kosten der

Stadt zur Verfügung zu stellen. Der
Mayor sagte, daß die Stadt viel zu
viel für Automobil-Unkosten auszu-
geben hat.

Stadt-Controleur James F. Thrift
machte gestern bekannt, daß ein Fisch-
händler dieAbficht hat, hier ein Aqua-

rium zu bauen, um dem Publikum
lebende Fische verkaufen zu können,

was in verschiedenen Städten gethan

wird. Wo das Aquarium errichtet
werden soll, wurde noch nicht gesagt."

Ausschluß droht frrindeu Lehrern.
Seattle, Wash., 4. Sept.

Richter Retercr vom Bndes-Di-
striktSgcricht hat hier entschieden, daß
der Berus eines Schullehrers nicht zu
den anerkannten gelehrten Berufen
zu zählen ist und daß ein Lehrer deS-
halb, falls Fremder, unter den Ein-
wanderungs- Oiesetzen von diesem
Lande ausgeschlossen werden kann.

N'ych Ansicht hiesiger Bundes-Au-
toritäten wird diese Entscheidung eine
durchschlagende Wirkung auf die
Praxis, Fremde als Sprachlehrer für
hier geborene Kinder fremdgeborener
Eltern zu importireu, haben.

Illichter Neterer's Entscheidung er-
folgte im Falle deS Japaners Kiluyi
Fnouye, der von einer japanischen
Gesellschaft in Guadalupe. Cal., für
die dortige japanische Schule engagirt
worden war. Fnouye wurde von der
hiesigen Emwgndmmgsbehördv ans-

Rckrntcn der National-Armrc geehrt.

Präsident Wilson marschirt an der
Spitze der großen Parade in
Washington. Glänzendes
Schauspiel. Alle Diplomaten
in Uniform auf der großen Tri-
büne. Congreß in der Parade.

Washington, 4. Sept.—Prä-
sident Wilson, die Mitglieder desCon-
gresses und die Diplomaten der Alli-
irten ehrten heute die Männer, welche
im Distrikte Columbia für den Dienst
in der amerikanischen National-Ar-
mee für den Krieg um Demokratie
ausgewählt wurden, indem sie zwei
Stunden in der Tribüne vor dem
Weißen Hause die Revue der Parade
abnahmen.

Ungefähr 26,000 Mann passirtcn
den Stand, und mehr als die Hälfte
der Menge war in Uniform. Da war
reguläre Infanterie, Kavallerie und
Artillerie, Matrosen, Männer aus
dem Offizierslagcr zu Fort Myer
und Hunderte von Offizieren aus
den Departements in Washington.

Präsident Wilson, umgeben von ei-
nem Bürger-Comite, marschirte an
der Spitze der Meilen langen Para-
de. Hinter ihm folgten die Mitglie-
der des Congresses. Vor dem Wei-
ßen Hanße verließ der Präsident die
Parade und nahm einen Sitz neben
Frau Wilson auf der großen Tribü-
ne. Es war das zweite Mal, daß
er in einer Parade zu Fuß über die
Pennsylvania-Abcnue gegangen war.
Das erste Mal führte er die Bereit-
schafts-Parade an, ehe die Ver. Staa-
ten in den Krieg ginge. Die Caln-
nctsmitgliedcr, die japanische Mis-
sion, Botschafter Cecil Spring Rice
von Großbritannien, Jusserand von
Frankreich, Calderon von Bolivia
und Dutzende von Offizieren in der
Uniform der Armee, welche Deutsch-
land bekämpfen, waren auf der Tri-
büne mit dem Präsidenten und stan-
den dort zwei voll Stunden, während
die glänzende Parade vorüberzog.
Ungefähr 1400 Rekruten für die Na-
tional-Armce in ihrer bürgerlichen
Kleidung wurden von den uniformir-
tcn Militär aller Waffengattungen
gefolgt. Hinter den Truppen kamen
die verschiedenen Rcgimcntsdcpartc-
mcnts mit den betreffenden Chefs an
der Spitze. Die Clerks hatten ver-
schiedene Banner mit entsprechenden
Inschriften. Desgleichen befanden
sich mehrere hundert Veteranen ans
dem Bürgerkriege unter den letzten
Abtheilungen.

Mlirine-Bnrnckrn grtroffen.
London, 4. September. Eine

Depesche an den „Star" aus Ehat-
ham sagt, daß ein Theil der Marine-
Barracken durch eine Bombe getrof-

fen wurde, wodnrs schwerer LebenS-
verlust herbeigeführt wurde. Der
Schiffsbaiihof blieb unbeschädigt.
Viele glaubten, Angrei-

fer seien Zeppeline.
Depeschen aus Städten an der

Südost-Küste sage, daß viele der
Einwohner glaubten, daß der gestrige
Angriff von Zeppelinen gemacht
wurde, da die Maschinen viel mehr
Geräusch machten, als bei Acrvplancn
gewöhnlich der Fall ist. Heftiges

Feuern wurde bemerkt, und schließ-
lich folgten gewaltige Explosionen.

Kurz vor 9 Uhr konnten Explosio-
nen und Feuer aus der Richtung von
Dünkirchen und Calais gehört wer-
den. Ties dauerte bis Mitternacht,
wenn das erste Warimiigssigiial ge-
geben wurde, und kurz darauf began-
nen die Bomben herabzufallen.

(Ehatham liegt am Ostufer deS
Medway. dreißig Meilen südöstlich
von London. In der Stadt befinden
sich große Heeres- und Flotten-Etab-
lissemeiits, darunter eine gewaltige
Schisfswerfte, ein Arsenal und große
Baracken.)

Frcn-Ellnvrnt mich Brlfnst verlegt.
Dublin, 4. September. Ter

irische Eonbeat, welcher bisber in die-
ser Stadt getagt hatte, wird i Bel-
fast fortgesetzt, und die Mitglieder
des Convents haben sich nach der
Stadt in Ulster begeben.

Wäbrend er das Stillschweigen,
welches die Regierung der Presse in
Bezug auf die Vorgänge ans dem
Cbnbent auferlegt hat, und die
Schweigsamkeit der Delegaten selbst
unmöglich mache, etwas über den

Fortschritt der Berathungen z ver-
öffentlichen, ist man in Irland all-
gemein mit optimistischen Hoffnun-
gen erfüllt.

Früher hatte man angenommen,

daß der Convent sich schon nach weni-
gen Sitzungen hoffnungslos spalten
werde, aber die Thatsache, daß die
Delegaten frenndschastlich miteinan-
der verkehren, scheint darauf hinzu-
deuten, daß der sie trennende Ab-
grund überbrückt werden kann, und
wird daher als gutes Zeichen auSge-
li'gt.

geschlossen und Arbeits-Sekretär Wil-
son hatte die Verfügung bestätigt, wo-
rauf die Befreiung und Zulassung
des Japaners im Bundesgericht durch
Habens CorpuS-Befehl mit vorberich-
tetem Mißerfolg versucht worden

! wgr.
-

Nimmt gcgcn Mayor Stellung.

Ter Stadtrath von Chicago. Miß
billigt seine Stellungnahme in
Verbindung mit der kürzlichcn
Sitzung der Pacifisteii. Lobt
den Gouverneur, der die Sitzung

verhindern wollte.

Chicago, Fll., 4. September.—

Nach einer vierstündigen stürmischen
Debatte nahm der Stadrath in Ple-
narsitzung mit einem Votum von 42
gegen 6 Stimmen einen Beschluß an,
der Gouverneur Loden warme Aner-
kennung ausspriclst für seine Stel-
lungnahme gegen Abhaltung der
Sitzung des Pcoplc's Council cf
America for Democracy und Peace
in dem Staate Illinois, und de
Gouverneur auffordert, in Zukunft
irgend welche Versammlungen zu
verbieten, welche den Vereinigten
Staaten gegenüber als unloyal an-
zusehen oder geeignet seien, die öf-
fentliche Ordnung zu stören.

Bekanntlich hatte Mayor Thomp-
son die Abhaltung der Sitzung der
genannte Vereinigung in Chicago
gestattet. Er wurde in der Debatte
dteserhalb von mehreren Stadtraths-
mitgliedcrn scharf angegriffen.

Mcntcrci ans portng. Schiffen.
Madrid, via London, 4. Sept.

An Bord einiger portugiesischer
Kriegsschiffe find Meutereien ausge-
krochen. Viele Verhaftungen sind
vorgenommen worden.

Finanzielles.
Staat Marlad.

BUreau de Schal,mclstkr.
ÜlnaaPoki Md.

Bilanz ii Schatzamt am I. September 1017.
PI.82.718.88: devonirl I den tvlcicndc Ban-
ken-
Union Trust So. os Md. von Bal-

timore 270.537.48
Merchnnts - Mechanik First Na-

iionni Bank von Bniliniorc.... 177.tii1N.71
RmiavoN Bankt ei.- Trust So.. 5.183.53
Baltimore Sommereini Bank -i.N87.N7
Baltimore Trust Sv 24.8NN.1v
Bant os Teimar. Deimar 2.8N1.4N
Bank os Gvvnntwn von Olovna 3.001.87
Bank os Hampde von Baltimore 2.700.87
Bank os Marion von Marion-

Station 2.NN5.42
Bank os Ridacl 4.V88.V4
Bank os Somerset von Prime

Vltltic 2.540.02
Calvert Bank von Baltimore.... SN.VBS.SS
Canto National Bank von Lan-

ton 8.115.75
Sarolinc Sonnty Bank von cSrecnS-

vorv V.BLI.V
Ceeil Rational Bank von Port

Devusit 7.VV3.54
Lcntrevitlc Rational Bank von

Sentrevitte .421.3
Slielaveake Bank os Baltimore.. 4.738.05
svestertown Bank ok Marvinnd. . 2,704.3!!
Silizeno National Bank von

Frcdciist 33,744.3
Sichen National Bank os Sanrel 4.85-4.42
Eonimonwealth Bank von Balti-

more 5,235.03
Continental Trust So. von Balti-

more 28,550.20
Deiilon National Bank von Den-

,o,i 14,701.88
Saliern Chore Trust So. von

Samdkidae 33,748.54
Salto Nnlionnl Bank von Salto 15,015.30
Eaniladlc Trust Co. von Balti-

more 35,610.44
Farmer L Mechanik National

Bank von Frederick 37,888.08
Farmer es Mechanik National

Bank von Biestniinstcr 10,224.00
Farmers MerchanlS National

Bank von Millimorc 10,507.3
Farmer L Merchnnts National

Bank von Bel Air 14,878.18
Farmer L Merchant National

Batik von Sumbrtdne 0,210.21
Farmer L MerchanlS National

Bank von Salto 5,413.05
Farmer National Bank of Anna-

voll 28.,13.0

Fldelit Trust So. von Battimorc 28,827.23
First National Bank von Salo-

villc 0.585.0
First National Bank of Fedcrals-

bnra 071.28
First National Bank von Frost-

viira 0,842.57
First National Bank von Parllon 4,700.34
First National Bank von Snow

Hill 30,875.80
First National Bank of Southern

Marvinnd 5,030.48
Gcrmnn-Anicrican Bank von Bal-

timore 0,285.87
Oer,na Bank os Bnllimore Sit 0,387.10
cooldsboro Bank von Koldsvoro.. 4,013.12
Harlorv Batik von Bel Air 38,801.37
Havre de Cirace Bankt L Trust

So 14,073.10
Kcnt Countt, Saving Bank von

Sheslerlown 4.051.30
Marine Bank von SriSsteid 054.82
Marvland Suren, L Trust Sa.

von Hagere-lowa 4.773.88
Maniiand Traft Ca. von Balti-

more 24.302.00
McrcanMe Bank von Baltimore. 21.045.00
MercaniUc Trust 3- Deposit So.

von Baltimore 41.i80.3v
National Bank os Baltimore 8,558.82
National Bant of Samvridae.... 5.441.05
National Bank of Soinmerec von

Baltimore 18,404.00
National Srchanac Bank von Bal-

timore 47,005.30
NaUonal Marine Bank von Balti-

more 18.050.01
National Nato Bank os Marv-

land duti Baltimore 8,077.18
Old Tow National Bant von

Baltimore 15.575.5 l
Overlea Bank von Overlea 4.010.2
Part Bank von Baltimore 10,238.24
Patavc-ro Nnlioiial Bank vo Sili-

con Sitv 5,280.14
Peovtc Bank ol Soinerset Co.

von Prlnces, Anne r 4.077.02
Peoptc National Bank of Ten-

lon 11,343.55
People National Banl voll Ha

aerstown 4.003.40
People Savtna. Soai, L Depostl

Banl Volt Cninvrtdoe 28.013.35
PNesvikle National -Bank Volk

PNeVMe 0.700.75
Poeomoke Sitv National Batik.. 14.4tNt.54
Prltiee coeorae Batik 4.188.01
Providern Cialc Bank von Pre-

ston 5.004.2
Oneen Anne' Natlonal Bank von

SenlrcvUle 2.57 V.05
Eenvonrv Bank Volt Baltimore.. 0,100.35
Seeon National Bank von Bel

Alr 30.075.14
Seeond National Bank von Cum-

verland 20.048.14
Sceond Natlonal Baak von CM 5,034.10
Leeoud Natlonal -Banl von Tow-

fon 1V.708.4
Clivr, Epritia National Banl.. 2.342.02
Svkeovllte National Baak von

Skeviilc 8.580.04
Thu National Ban! van Cumver-

land 0,000.43
Towson Natlonal Bank von Tow-

son 10.802.81
Union National Bank von Wcst-

niinstcr 3,481.5!
Skieslera Natlonal Bank von Bal-

timore , 74.477.00
ttveslminsler Devolit L Trust Co.. 37.080.8
üvpile Holl National 2iitk 5,045.00
Fielt National Bank von Hailiv-

flead 4,705.35
ittntional Banl os Rtsino Sn„... 4,210.54
Bnllimore Soniitv Bank vo Tow-

soit 4.203.04
Kensinaton Brauch, Farmer Bk,

L Trust Co 4,8,2.03
B>r>dvoru Snvtnn 'Bant 4.543.4 t
ÜiveiM Bank ol Balltmorc-

Sonnlv, ArUNOto 3.788.08
HaatUton Bank 5 205.81
Naiionnl -Bank oi sikioti 1t.40.5t
SilUe Bant os El. Michael.. 2,7>.0
Mversvitte Savina Bank 4.378.27
Tve Nnliottnl Bank of Sbesuvcakc

Sit. Md 4.5.
Tve Foreil Hill State Bank. For-es, vttl. Md 4.542.54
Tve Pteftporl Bank Volt Weftport,

Md 4,820.54

P 1.082.718.88

Föhn M. Dennl
GcplS) Schayttielsltt von Moilslaiid,

Suffragrttrn mnchcn wieder von sich
rcdcn.

Washington, -1. Sept. —Drei-
zehn kriegerische Suffragetten von
der „Woniaiis Party" wurden heute
verhaftet, als sie den Versuch mach-
ten. eine Dciuoiistratwil vor dem
Weißen Hause zu veranstalten, un-
mittelbar ehe Präsident Wilson au
der Spitze der Parade zu Ehren der
aus dem Distrikt Columbia für die
National-Ariiice gestellten Soldaten
inarschirtc.

Tie Frauen kündigten im voraus
an, daß sie genug Freiwillige hätten,
um für den ganzen Nachmittag vor-
zuhalten, als aber die Polizei meh-
rere Gruppen von Bannerträgern
verhaftet hatte, wurde die Dciiivnslra.
tion aufgegeben.

Alle die Gefangenen wurden nach
Stellung von Bürgschaft für ein mor-
gen stattfindendes Perhör entlassen.

Amerikanisch Soldaten von Irlän-
dern angegriffen.

London, 1. Sept. Nach De-
peschen aus Cork an den „Ehroiiicle"
wurden am Sonntag Abend amerika-
nische Soldaten angegriffen, als die-
selben mit jungen Mädchen durch die
Straßen gingen. Die Soldaten zo-
gen sich in ein LogirhauS zurück, wel-
ches später von einem Mob angegrif-
fen wurde, der einem der Mädchen
den Hut von dem Kopfe riß. Ein
Theil der Angreifer drang in eines
der Offizierslager ein und stahl 56
Gewehre und 20 Revolver und eine
Anzahl Säbel. Verschiedene Par-
teien paradirtcn auf den Straßen
und saugen Siim-Feiii-Lieder. Ver-
haftungen wurden nicht gewacht.

Auflösung drs pvlnischcn National-
ausschnsses beantragt.

Amsterdam, 4. September. —

Gras Adam Tarnowski von Taruow
war, wie eine Depesche aus Krakau
meldet, dort bei der gemeinsamen
Sitzung der Mitglieder L>eS polni-

schen Reichsraths und des Landtages,
in welcher die Auflösung des Ratio-
nal-Ausschusses besprochen wurde, ei-
ner der Hauptredner.

Er sprach im Namen der Conser-
vativen zu Gunsten der Auflösung.
Die Coiiservatwcn bestanden darauf,
daß cs die Pflicht aller sei, der Pro-
klamation vom 11. Mai 1916 zur
Verwirklichung zu helfen und in
Oesterreich eine aufrichtige staatsec-
haltciide Politik zu verfolgen.

Es kam zu einer hitzigen Debatte,
welche damit endete, daß die Volks-
Parteien, die Sozialdemokraten, Na-
tional-Dcmokraten und Mitglieder
des polnischen Nationalbuiides die
Sitzung verließen, ohne daß etwas
erzielt wurde.

Stärkung und Gesundheit
findet man in einem Glase „Solace-
Bier" aus Fred. Bauernfchinidt's
„American Vrcwcry." Aus bestem
Hopfen und Malz gebraut, assimilirt
sich leicht mit der Nahrung und ist
dem schwächsten Magen zuträglich.
Brauerei: Harford-Ave., Monluiient-
und Hillcn-Str. Tel. C. LP. Mt.
Bernon 363. (Septs)(Anz.)

George FiUing
Hlindlcr ml

Mmmi mW kikörm
9 Nord-Gah-Straße.

Waare wrrdci srri und ran, ln' Han
kltksrr. (ROV2O.II.TLSI

Henry C. Kleiu'S Cafe
216 Clay-Strahe,

nahe Haniard-Slr.
GrschäftS-Lunsch den ganzen Tag.

Feine weine, Llauöre und Moneren.
Nur „Ilnlon'-Biaare.

Clllnther' rxlrasrlne vier am Bak.
C. L P. Phvnc: St. Paul 8445.

IFII3-Ma>l)

KLttrrü's Restaurant.
411 West-Pratt-Straße.
Mahlzrllr z lrder ?aarzett.

Hauptquartier für Bäcker.
Serate Halle lllr Nelne Grlellsihaltr

Bauvkkklne.
Gelchalksleute-Onnl den lianzen Dag.

tkleanlare Mahlzellrn 25 Cento.
Gernimi! Öuurlcll-Slud" und Flnane

Sadtna 3r Loa Allociallon" derlommelt, ch
DtcnilaiiS. IFnU4,IF>

Nüffel's Hatte, .FÄL...
Hauptquartier lolaender Vereine: Bäikcr-

Kioiiken-Unlerll.-Vereln Nr. 3". Marvland
Bcltker Bcrcttt", ', crel-
nlale -i'a-ker Gcfelllchail", .Bitcker llnion Nr.

.Blleker Dniiien Verein-, .O'Kcil Pcret'.
Cieriitania Conelnve Nr. 202. F. O. H .

>Metzaer - Gesanaderetn-, ,Detl>hcr Krteqer-
dttnd'' Damen Pierei de Deutschen Krieaer-
dttitde-. .OflBaUiinore Mepaer Kranken Un<
iei liübtttia Verein", Tcutonic Kranken Unler-
ilOhttnu Acretii", .Henrietia Loge Nr 2",
.Bnrber Neliek Moctaiton",
Union Nr. 241". <Okl2s.ia)

Berliner Hof ^'.'.r'.'!.''..
NO N Paca-Skr., nntrrhald Lkkinnton-Marll.
Geschtisisienic Snnich 2c. NeoulUre Diner :le.

Daitten-Eveifeziiuiner. Halle zu vermietben.
Hanptouarltcr Denlschcr Tvealer Berein".

'"-"'-"...-cr.

Wugener's Cafe
Auau e waaener, Bescher.Nr. 4—o, i>i>.,ah.Sras,e, Valilmarr, Md.

Cafe, Restaurant und Kegelbahnen.
Haupiquarlier de Arlon". „Wittelsi'nch Per-
-in don BaUiinore" und „Brev,n' Keael-lüoa."

Brrdi ,,Onr Grade vnit," Bier.
Telephon: Sk. Paul 4!>31.(Novl—)

ik. r. IVixLgULL L 80H8
LLLIVIXO 60.

Unabhängige Brauerei.
Bureau: Nr. 1700, Nord-Gay-Str.

(S--) ..
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